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Babelsberg 03 vs. Berliner FC Dynamo



Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

stellen Sie sich vor, Sie sitzen im Quizsessel und die alles entscheidende 
Frage lautet: Für welche beiden Vereine hat Martino Gatti Fußball gespielt? 
A: SVB 03 und BFC, B: SV Yesilyurt und BAK, C: FC St. Pauli und Hansa 
Rostock oder D: Borussia Dortmund und Schalke 04. Dann sollten Sie sich 
nicht verrückt machen lassen. Richtig ist natürlich Antwort A. Als es ihm bei 
unserem heutigen Gegner nicht mehr gefiel, wechselte er an den Babels-
berger Park und erreichte hier mit dem sensationellen Aufstieg in die 2. Liga 
einen unerwarteten Erfolg. Und was lernen wir daraus? Manchmal lohnt es 
sich, in Erinnerungen zu schwelgen und manche Wege sind ergründlich.

Zum heutigen Heimspiel-Sonnabend begrüßen wir mit dem BFC Dynamo 
eine der Mannschaften, die in dieser Saison bereits den Trainer wechseln 
musste. In diesem Fall war es der Wunsch von Volkan Uluc, der ja mittler-
weile in Jena an der Seitenlinie steht. Die Geschicke in Hohenschönhausen 
leitet nun Thomas Stratos. Ihm assistiert, tadah, Martino Gatti. So schließt 
sich so mancher Kreis. Die Berliner befinden sich im gesicherten Mittelfeld 
mit viel Luft nach oben und unten. Zuletzt siegten sie mit 3:2 gegen Hal-
berstadt. 

Noch nicht gewonnen haben in diesem Jahr unsere Nulldreier. Nach drei 
knappen Niederlagen am Stück gab es zuletzt gegen Bautzen und in Jena 
immerhin einen Punkt zu bejubeln. Damit konnte der Abstand zu den Ab-
stiegsrängen immerhin vergrößert werden. Spielerisch war auch ein leichter 
Aufwärtstrend zu verzeichnen. Sollte dieser heute anhalten, ist es wohl Zeit 
für drei Punkte.

Unsere Reservemannschaft holte nach langer Durststrecke mal wieder ei-
nen „Dreier“ unsere Juniorenteams in der Regionalliga bleiben weiter auf 
Erfolgskurs. Auch unser Frauenteam war erneut siegreich, bei Borussia 
Brandenburg waren die Damen sogar mal richtig gefordert.

Für heute wünschen wir uns eine faire Stimmung auf und neben dem Rasen 
und einen fulminanten Heimsieg. In diesem Sinne: Auf gehts ihr Blauen, 
Allez les Bleus!!!
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17.04. - 19.04.

	 FC Viktoria 1889 Berlin - VFC Plauen

	 1. FC Union Berlin II - Babelsberg 03

	 VfB Auerbach - Germania Halberstadt

	 TSG Neustrelitz - 1. FC Magdeburg

	 FSV Budissa Bautzen - Berliner AK 07

	 FC Carl Zeiss Jena - Wacker 90 Nordhausen

	 Berliner FC Dynamo - FSV Zwickau

	 Hertha BSC II - ZFC Meuselwitz

25. SPIELTAG		
08.11.	 Babelsberg 03 - VFC Plauen	 0:0

08.11.	 Hertha BSC II - Berliner AK 07	 2:1

08.11.	 BFC Dynamo - 1. FC Magdeburg	 0:1

08.11.	 Carl Zeiss Jena - TSG Neustrelitz	 2:2

09.11.	 Germania Halberstadt - ZFC Meuselwitz	 0:2

09.11.	 1. FC Union Berlin II - FSV Zwickau	 3:3

09.11.	 Viktoria 1889 Berlin - Wacker Nordhausen	 1:2

09.11.	 VfB Auerbach - Budissa Bautzen	 2:1

13. SPIELTAG

24.04. - 26.04.

	 TSG Neustrelitz - VfB Auerbach

	 1. FC Magdeburg - FSV Budissa Bautzen

	 Babelsberg 03 - Germania Halberstadt

	 VFC Plauen - 1. FC Union Berlin II

	 ZFC Meuselwitz - FC Viktoria 1889 Berlin

	 FSV Zwickau - Hertha BSC II

	 Wacker 90 Nordhausen - Berliner FC Dynamo

	 Berliner AK 07 - FC Carl Zeiss Jena

26. SPIELTAG		
13.03.	 Babelsberg 03 - FSV Budissa Bautzen	 1:1

13.03.	 ZFC Meuselwitz - 1. FC Magdeburg	 0:4

14.03.	 Wacker 90 Nordhausen - VfB Auerbach	 3:0

15.03.	 VFC Plauen - TSG Neustrelitz	 0:0

15.03.	 FSV Zwickau - Berliner AK 07	 3:0

15.03.	 FC Viktoria 1889 Berlin - Hertha BSC II	 1:3

15.03.	 1. FC Union Berlin II - Berliner FC Dynamo	 0:1

15.03.	 Germania Halberstadt - FC Carl Zeiss Jena	 2:1

20. SPIELTAG		    

21.11.	 VfB Auerbach - VFC Plauen	 0:2

21.11.	 TSG Neustrelitz - BFC Dynamo	 0:0

21.11.	 1. FC Magdeburg - Hertha BSC II	 2:1

22.11.	 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03	 1:3

22.11.	 Budissa Bautzen - Carl Zeiss Jena 	 0:1

22.11.	 Wacker Nordhausen - 1. FC Union Berlin II	 4:0

22.11.	 FSV Zwickau - Germania Halberstadt	 1:2

23.11.	 Berliner AK 07 - Viktoria 1889 Berlin	 5:0

14. SPIELTAG

01.05. - 03.05.

	 Germania Halberstadt - VFC Plauen

	 VfB Auerbach - Babelsberg 03

	 FSV Budissa Bautzen - TSG Neustrelitz

	 FC Carl Zeiss Jena - 1. FC Magdeburg

	 Berliner AK 07 - Berliner FC Dynamo

	 Hertha BSC II - Wacker 90 Nordhausen

	 FC Viktoria 1889 Berlin - FSV Zwickau

	 1. FC Union Berlin II - ZFC Meuselwitz

27. SPIELTAG		
20.03.	 Hertha BSC II - 1. FC Union Berlin II	 3:2

21.03.	 1. FC Magdeburg - FSV Zwickau	 0:0

21.03.	 FSV Budissa Bautzen - VFC Plauen	 3:0

21.03.	 FC Carl Zeiss Jena - Babelsberg 03	 1:1

21.03.	 BFC Dynamo - Germania Halberstadt	 3:2

21.03.	 VfB Auerbach - FC Viktoria 1889 Berlin	 1:0

21.03.	 Berliner AK 07 - Wacker 90 Nordhausen	 1:0

21.03.	 TSG Neustrelitz - ZFC Meuselwitz	 3:0

21. SPIELTAG		
29.11.	 Babelsberg 03 - FSV Zwickau	 1:2

29.11.	 Carl Zeiss Jena - VfB Auerbach	 4:0

30.11.	 VFC Plauen - ZFC Meuselwitz	 0:0

30.11.	 Germania Halberstadt - Wacker Nordhausen	 1:1

30.11.	 1. FC Union Berlin II - Berliner AK 07	 2:0

30.11.	 Viktoria 1889 Berlin - 1. FC Magdeburg	 0:1

30.11.	 Hertha BSC II - TSG Neustrelitz	 1:1

30.11.	 BFC Dynamo - Budissa Bautzen	 1:1

15. SPIELTAG

08.05. - 10.05.

	 FSV Budissa Bautzen - VfB Auerbach

	 VFC Plauen - Babelsberg 03

	 ZFC Meuselwitz - Germania Halberstadt

	 FSV Zwickau - 1. FC Union Berlin II

	 Wacker Nordhausen - FC Viktoria 1889 Berlin

	 Berliner AK 07 - Hertha BSC II

	 1. FC Magdeburg - Berliner FC Dynamo

	 TSG Neustrelitz - FC Carl Zeiss Jena

28. SPIELTAG		
28.03.	 FSV Zwickau - TSG Neustrelitz

28.03.	 Wacker 90 Nordhausen - 1. FC Magdeburg

28.03.	 Germania Halberstadt - Hertha BSC II

28.03.	Babelsberg 03 - Berliner FC Dynamo

29.03.	 1. FC Union Berlin II - FC Viktoria 1889 Berlin

29.03.	 Berliner AK 07 - VfB Auerbach

30.03.	 VFC Plauen - FC Carl Zeiss Jena

06.04.	 ZFC Meuselwitz - FSV Budissa Bautzen

22. SPIELTAG	
05.12.	 Babelsberg 03 - Wacker Nordhausen	 2:2

06.12.	 BFC Dynamo - Carl Zeiss Jena	 3:1

06.12.	 Hertha BSC II - Budissa Bautzen	 4:1

06.12.	 Germania Halberstadt - Berliner AK 07	 2:5

07.12.	 ZFC Meuselwitz - VfB Auerbach	 2:0

07.12.	 VFC Plauen - FSV Zwickau	 0:4

09.12.	 1. FC Union Berlin II - 1. FC Magdeburg	 2:3

18.03.	 Viktoria 1889 Berlin - TSG Neustrelitz	 0:2

16. SPIELTAG

17.05.	 VFC Plauen - VfB Auerbach

17.05.	 FC Carl Zeiss Jena - FSV Budissa Bautzen

17.05.	 Berliner FC Dynamo - TSG Neustrelitz

17.05.	 Hertha BSC II - 1. FC Magdeburg

17.05.	 FC Viktoria 1889 Berlin - Berliner AK 07

17.05.	 1. FC Union Berlin II - Wacker 90 Nordhausen

17.05.	 Germania Halberstadt - FSV Zwickau

17.05.	 Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz

29. SPIELTAG		
02.04.	 FSV Budissa Bautzen - FSV Zwickau

02.04.	 FC Carl Zeiss Jena - ZFC Meuselwitz

04.04.	 Berliner FC Dynamo - VFC Plauen

04.04.	 FC Viktoria 1889 Berlin - Germania Halberstadt

04.04.	 VfB Auerbach - 1. FC Union Berlin II

04.04.	 1. FC Magdeburg - Berliner AK 07

04.04.	 TSG Neustrelitz - Wacker 90 Nordhausen

06.04.	 Hertha BSC II - Babelsberg 03

23. SPIELTAG		
21.02.	 Wacker Nordhausen - VFC Plauen	 4:0

21.02.	Berliner AK 07 - Babelsberg 03	 1:0

21.02.	 Carl Zeiss Jena - Hertha BSC II	 4:1

22.02.	 1. FC Magdeburg - Germania Halberstadt	 4:0

22.02.	 TSG Neustrelitz - 1. FC Union Berlin II	 3:2

22.02.	 Budissa Bautzen - Viktoria 1889 Berlin	 2:2

22.02.	 FSV Zwickau - ZFC Meuselwitz	 1:1

verlegt	 VfB Auerbach - BFC Dynamo

17. SPIELTAG

24.05.	 ZFC Meuselwitz - VFC Plauen

24.05.	 FSV Zwickau - Babelsberg 03

24.05.	 Wacker 90 Nordhausen - Germania Halberstadt

24.05.	 Berliner AK 07 - 1. FC Union Berlin II

24.05.	 1. FC Magdeburg - FC Viktoria 1889 Berlin

24.05.	 TSG Neustrelitz - Hertha BSC II

24.05.	 FSV Budissa Bautzen - Berliner FC Dynamo

24.05.	 VfB Auerbach - FC Carl Zeiss Jena

30. SPIELTAG		   

10.04.	 Babelsberg 03 - FC Viktoria 1889 Berlin 

11.04.	 FC Magdeburg - VfB Auerbach 

11.04.	 VFC Plauen - Hertha BSC II 

12.04.	 Wacker 90 Nordhausen - FSV Budissa Bautzen 

12.04.	 Berliner AK 07 - TSG Neustrelitz 

12.04.	 Germania Halberstadt - 1. FC Union Berlin II 

12.04.	 ZFC Meuselwitz - Berliner FC Dynamo 

12.04.	 FSV Zwickau - FC Carl Zeiss Jena  

24. SPIELTAG		
27.02.	 Viktoria 1889 Berlin - Carl Zeiss Jena	 0:0

27.02.	 ZFC Meuselwitz - Wacker Nordhausen	 2:2

01.03.	 FSV Zwickau - VfB Auerbach	 4:0

01.03.	 1. FC Union Berlin II - Budissa Bautzen	 1:1

01.03.	 Germania Halberstadt - TSG Neustrelitz	 2:1

01.03.	 Babelsberg 03 - 1. FC Magdeburg	 1:2

01.03.	 VFC Plauen - Berliner AK 07	 0:3

01.03.	 Hertha BSC II - BFC Dynamo	 5:2

18. SPIELTAG

Dieselbe Prozedur wie jedes Jahr...

Die größten der Welt schicken sich wieder mal an, der 
vierten Liga zu entfliehen. Seit Jahr und Tag versucht 
der 1. FC Magdeburg, den Sprung in den bezahlten 
Fußball zu schaffen. Nachdem die aktuelle Spielzeit 
mit drei Siegen aus elf Spielen denkbar schlecht be-
gonnen hatte, stand Trainer Jens Härtel bereits auf der 
ellenlangen Abschussliste des Vereins. Wider Erwarten 
ließ der FCM Härtel gewähren und die Blau-Weißen 
legten eine beeindruckende Serie hin: Seit mittlerwei-
le elf Spieltagen sind die Magdeburger unbezwungen. 
Am vergangenen Wochenende gaben die Größten der 
Welt erstmals wieder Punkte ab und trennten sich von 
Spitzenreiter Zwickau 0:0. Dass es am Ende für den 
FCM zur Meisterschaft reichen könnte, kann man sich 
ja noch vorstellen. Aber ob es dann auch mit dem Auf-
stieg klappt? Die Redaktion bleibt skeptisch.

Die Westsachsen aus Zwickau verteidigten mit dem 
Remis in Magdeburg zunächst den Platz an der Sonne 
und Magdeburg bleibt erster Verfolger, da der Dritte 
Wacker Nordhausen die Gunst der Stunde nicht nut-
zen konnte und beim BAK knapp mit 0:1 unterlag. 
Die hoch gehandelten und top besetzten Thüringer 
vermochten es im Poststadion in Moabit nicht, ihre Er-
fahrung und physische Stärke ergebniswirksam zum 
Tragen zu bringen. Die Berliner von Coach Özkan Gü-
müs bleiben statt dessen auf Erfolgskurs und könnten 
vielleicht sogar noch in den gegenwärtigen Dreikampf 
um die Qualifikationsberechtigung zur Dritten Liga 
eingreifen. Die Athleten, welche zur Punktspielpremie-
re 2015 auch unsere Nulldreier mit 1:0 bezwangen, 
blicken mittlerweile auf sechs Siege aus den letzten 
acht Meisterschaftsspielen zurück.

Große Erwartungen hatte in der Winterpause der FC 
Carl Zeiss Jena geweckt. Doch nach der Auswärts-
niederlage am vorletzten Wochenende, als man Hal-
berstadt mit 1:2 unterlag, war das Strohfeuer fast 
schon wieder erloschen. Gegen unsere Nulldreier soll-
ten die Zeissianer mit Eintritt nach eigenem Ermes-
sen gelockt werden, der Stadionsprecher sagte 5.865 
Zuschauer an. Augenzeugen hielten diese Darstellung 
zwar für arg übertrieben, aber immerhin: Der eine oder 
andere Betriebswirtschaftler und Marketing-Experte 
wird nun wohl den spitzen Bleistift zücken und eine 
Gleichung mit drei Unbekannten im Handumdrehen 

			   Summe	 Spiele	 Schnitt
	 1.	 1. FC Magdeburg	 81.947	 10	 8.195

	 2.	 FC Carl Zeiss Jena	 40.263	 11	 3.660

	 3.	 Babelsberg 03	 25.899	 11	 2.354
	 4.	 BFC Dynamo	 22.123	 12	 1.844

	 5.	 FSV Zwickau	 17.836	 10	 1.784

	 6.	 1. FC Union Berlin II	 13.570	 11	 1.234

	 7.	 FSV Budissa Bautzen	 10.041	 10	 1.004

	 8.	 ZFC Meuselwitz	 9.754	 10	 975

	 9.	 VFC Plauen	 9.277	 10	 928

	10.	 TSG Neustrelitz	 9.271	 10	 927

	11.	 Wacker Nordhausen	 8.616	 10	 862

	12.	 Germania Halberstadt	 9.029	 11	 821

	13.	 VfB Auerbach	 8.185	 10	 819

	14.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 8.103	 11	 737

	15.	 Berliner AK 07	 5.248	 9	 583

	16.	 Hertha BSC II	 4.970	 11	 452

ZUSCHAUER

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 FSV Zwickau	 21	 12	 8	 1	 36:9	 +27	 44

	 2.	 1. FC Magdeburg	 21	 13	 3	 5	 46:20	 +26	 42

	 3.	 Wacker Nordhausen	 21	 12	 4	 5	 39:23	 +16	 40

	 4.	 Berliner AK 07	 21	 11	 3	 7	 31:25	 +6	 36

	 5.	 FC Carl Zeiss Jena	 21	 9	 7	 5	 37:26	 +11	 34

	 6.	 Hertha BSC II	 21	 9	 4	 8	 38:29	 +9	 31

	 7.	 Berliner FC Dynamo	 20	 8	 7	 5	 25:23	 +2	 31

	 8.	 TSG Neustrelitz	 21	 8	 5	 8	 28:25	 +3	 29

	 9.	 Babelsberg 03	 21	 6	 7	 8	 24:22	 +2	 25
	10.	 Germania Halberstadt	 21	 7	 4	 10	 26:34	 -8	 25

	11.	 1. FC Union Berlin II	 21	 7	 3	 11	 34:40	 -6	 24

	12.	 FSV Budissa Bautzen	 21	 5	 9	 7	 18:26	 -8	 24

	13.	 VfB Auerbach	 20	 6	 4	 10	 18:41	 -23	 22

	14.	 VFC Plauen	 21	 4	 7	 10	 11:34	 -23	 19

	15.	 ZFC Meuselwitz	 21	 4	 5	 12	 22:37	 -15	 17

	16.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 21	 3	 6	 12	 17:36	 -19	 15

TABELLE

			   Team	         Tore (Elfer)
	 1.	 Christian Beck	 1. FC Magdeburg	 15	  (0)	

	 2.	 Velimir Jovanovic	 FC Carl Zeiss Jena	 14 	 (0)

	 3.	 Tugay Uzan	 1. FC Union II	 10	  (0)

	 4.	 Manuel Farrona-Pulido	 Wacker Nordhausen	 9	 (0)

		  Karim Benyamina	 Berliner AK 07	 9	  (1)

	10.	 Maximilian Zimmer	 Babelsberg 03	 6 	 (0)
		  Christian Preiß	 BFC Dynamo	 5	  (0)

	31.	 Rafaël Makangu	 Babelsberg 03	 3 	 (0)
		  Lucas Albrecht	 Babelsberg 03	 3 	 (0)
		  Andis Shala	 BFC Dynamo	 3	  (0)

TORSCHÜTZEN

		
06.03.	 TSG Neustrelitz - Babelsberg 03	 1:0

07.03.	 Berliner FC Dynamo - FC Viktoria Berlin	 1:1

07.03.	 VfB Auerbach - Hertha BSC II	 2:0

08.03.	 1. FC Magdeburg - VFC Plauen	 5:0

08.03.	 Budissa Bautzen - Germania Halberstadt	 1:1

08.03.	 FC Carl Zeiss Jena - 1. FC Union Berlin II	 3:0

08.03.	 Berliner AK 07 - ZFC Meuselwitz	 3:0

08.03.	 Wacker 90 Nordhausen - FSV Zwickau	 0:3

19. SPIELTAG
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eineindeutig lösen. Je mehr Zuschauer nicht kommen, 
die keinen Eintritt zahlen, aber dennoch angesagt wer-
den, desto mehr Geld hat der Schatzmeister am Ende 
in der Kasse. Klingt logisch, ist aber nicht so. Am Ende 
nutzte alles nichts: Mit dem schmeichelhaften 1:1 fiel 
der FCCZ auf Platz 5 zurück.

Apropos Zuschauer. Dieser Tage ist wiedermal festzu-
stellen, wie attraktiv Viertliga-Fußball hierzulande sein 
kann. Neben der vermeintlichen Top-Kulisse in Jena 
gab es im Magdeburger Nachfolger des Ernst-Gru-
be-Stadions über 16.000 Zuschauer. Am vorvergan-
genen Wochenende pilgerten über 8.000 Besucher 
in die Alte Försterei, um das Ost-Berliner Derby zwi-
schen unserem heutigen Gast und der Union Reser-
ve zu sehen. Ob die Attraktivität der Traditionsderbys 
durch Aktionen wie das Beschmieren des Zwickauer 
Fan-Busses in Magdeburg oder die tätliche Ausei-
nandersetzung mit dem Gegner oder der Polizei wie 
in Berlin gesteigert wird, darf allerdings bezweifelt 
werden. 

Mit Zuschauern nicht gesegnet sind die Klubs im Ta-
bellenkeller. Aber vermutlich ist das beispielsweise 
bei der Berliner Viktoria, dem gegenwärtigen Tabel-
len-Schlusslicht nach Punkten, auch egal. Mit einer 
nahezu beispiellosen und sicher nicht preiswerten 
Halbserien-Einkaufstour haben die Südberliner ihren 
Kader in der Winterpause umgekrempelt. Allein genutzt 
hat es nichts. Im Nachholspiel am vorvergangenen 
Mittwoch unterlag man daheim der TSG Neustrelitz, 
letztes Wochenende ließ man beim direkten Nachbarn 
Auerbach die Punkte. Für den Ex-Babelsberger Mario 
Block, Nachfolger des in der Hinrunde freigestellten 
Trainers Thomas Herbst, wird es von Spieltag zu Spiel-
tag schwerer, dass Ruder herumzureißen. Immerhin, 
mag der leidgeprüfte Babelsberger denken, kennt sich 
Viktoria-Präses Schulte-Kaubrügger mit Insolvenzen 
aus. Schließlich managte der Pleite-Spezialist schon 
diverse Konkursverfahren, unter anderem bei Tennis 
Borussia Berlin.

Weiterhin unklar stellt sich die Situation im Fall Plau-
en dar. Ob letztlich die Punkte gewertet werden oder 
nicht, sei hier dahingestellt. Die Wettbewerbsverzer-
rung wird aber allerorten erwartet. Sie betrifft auch 
unsere Elf, denn der aktuelle Babelsberger Gegner 
darf am nächsten Spieltag gegen Plauen antreten. 

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 Wacker Nordhausen	 10	 8	 0	 2	 23:7	+16	 24

	 2.	 1. FC Magdeburg	 10	 7	 2	 1	 23:6	+17	 23

	 3.	 FC Carl Zeiss Jena	 11	 6	 4	 1	 24:8	+16	 22

	 4.	 Hertha BSC II	 11	 6	 3	 2	 27:13	+14	 21

	 5.	 FSV Zwickau	 10	 5	 4	 1	 16:3	+13	 19

	 6.	 Berliner AK 07	 9	 6	 1	 2	 16:8	 +8	 19

	 7.	 VfB Auerbach	 10	 6	 1	 3	 17:15	 +2	 19

	 8.	 Babelsberg 03	 11	 4	 5	 2	 17:12	 +5	 17
	 9.	 TSG Neustrelitz	 10	 5	 2	 3	 14:9	 +5	 17

	10.	 Germania Halberstadt	 11	 5	 2	 4	 15:17	 -2	 17

	11.	 Berliner FC Dynamo	 12	 4	 4	 4	 13:15	 -2	 16

	12.	 1. FC Union Berlin II	 11	 4	 3	 4	 18:16	 +2	 15

	13.	 FSV Budissa Bautzen	 10	 4	 2	 4	 12:15	 -3	 14

	14.	 ZFC Meuselwitz	 10	 3	 1	 6	 13:16	 -3	 10

	15.	 VFC Plauen	 10	 0	 5	 5	 3:15	 -12	 5

	16.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 11	 0	 4	 7	 7:17	 -10	 4

ZU HAUSESchon bei den Babelsberger Partien gegen Neustrelitz 
und den BAK wurde deutlich, dass sich gelb belas-
tete Spieler ihren fünften Karton durch unsportliches 
Verhalten wie Zeitspiel gegen den SVB abholen, um in 
der kommenden Partie gegen den VFC auszusetzen. 
Es liegt auf der Hand, dass der Kampf um die Meister-
schaft durch eine Verzerrung des Wettbewerbs beein-
trächtigt wird. Um die Spätfolgen kümmert man 
sich bekanntlich später.

Sportlich scheinen die Vogt-
länder keine Chance 
zu haben, die 
Klasse 

zu halten. Wer gegen arg limitierte 
Bautzner 0:3 verliert und in 
neunzig Minuten quasi 
keinen Schuss aufs 
Tor des Gegners 
bringt, kann sich 
nur wenig Hoffnung 
auf eine weitere 
Regionalliga-Spielzeit 
machen, egal wie der 
Rechtsstreit am Ende 
ausgehen mag. Doch wir 
wissen auch: Auf hoher 
See und vor Gericht ist 
man in Gottes Hand.

Am heutigen Spieltag empfängt der Dritte Nordhausen 
den Zweiten Magdeburg. Zwickau begrüßt 
daheim den zuletzt wieder auftrump-
fenden Ex-Meister aus Neustrelitz, 
der BAK hat Auerbach zu Gast. 
Dazu kommt unter anderem 
das immer wieder emotions-
geladene Duell Babelsberg 03 
vs. Dynamo Berlin. Wenn man 
wüsste, wies ausgeht, wärs 
nicht so spannend. 

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 FSV Zwickau	 11	 7	 4	 0	 20:6	+14	 25

	 2.	 1. FC Magdeburg	 11	 6	 1	 4	 23:14	 +9	 19

	 3.	 Berliner AK 07	 12	 5	 2	 5	 15:17	 -2	 17

	 4.	 Wacker Nordhausen	 11	 4	 4	 3	 16:16	 0	 16

	 5.	 Berliner FC Dynamo	 8	 4	 3	 1	 12:8	 +4	 15

	 6.	 VFC Plauen	 11	 4	 2	 5	 8:19	 -11	 14

	 7.	 TSG Neustrelitz	 11	 3	 3	 5	 14:16	 -2	 12

	 8.	 FC Carl Zeiss Jena	 10	 3	 3	 4	 13:18	 -5	 12

	 9.	 FC Viktoria 1889 Berlin	 10	 3	 2	 5	 10:19	 -9	 11

	10.	 Hertha BSC II	 10	 3	 1	 6	 11:16	 -5	 10

	11.	 FSV Budissa Bautzen	 11	 1	 7	 3	 6:11	 -5	 10

	12.	 1. FC Union Berlin II	 10	 3	 0	 7	 16:24	 -8	 9

	13.	 Babelsberg 03	 10	 2	 2	 6	 7:10	 -3	 8
	14.	 Germania Halberstadt	 10	 2	 2	 6	 11:17	 -6	 8

	15.	 ZFC Meuselwitz	 11	 1	 4	 6	 9:21	 -12	 7

	16.	 VfB Auerbach	 10	 0	 3	 7	 1:26	 -25	 3

AUSWÄRTS

LIGALAGELIGALAGE
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 20. März 2015, 20. Spieltag Regionalliga: Babelsberg 03 vs. FSV Budissa Bautzen 1:1 (0:0)

Babelsberg 03: Gladrow – Mihm, v. Piechowski (68. Albrecht), Schönwälder, Cepni – Zimmer, Prochnow (73. Makangu), Sindik, 
Hellwig, Cubukcu – Uzun (58. Grundler)

Budissa Bautzen: J. Jakubov - Kolan, Patka, Vrabec, Krahl - Hoßmang - Reher (86. Walther), Klotke (90.) Schikora, Kotyza,  
Rosendo - A. Jakubov (84. Blankenburg)

Tore: 0:1 Reher (65.); 1:1 Albrecht (82.); Gelbe Karten: Schönwälder, Grundler/Patka, Kotyza, Klotke, Krahl; Zuschauer: 1.912

STATISTIK



DER VEREIN
Berliner Fußball Club Dynamo e.V.
Gegründet  15. Januar 1966
Vereinsfarben  weinrot-weiß
Stadion  Jahnsportpark
  19.000 Zuschauer
Adresse  Steffenstraße - Sportforum
  13053 Berlin
Homepage  www.bfc.com

ERFOLGE
• DDR-Meister: 1979, 1980, 1981, 1982, 1983, 1984, 

1985, 1986, 1987, 1988 
• FDGB-Pokalsieger: 1959, 1988, 1989
• DFV-Supercupsieger: 1989
• Fuwo-Pokalfi nalist: 1971/72
• Berliner Meister: 2004
• Berliner Pokalsieger: 1999, 2011, 2013

ERGEBNISSE
06.12. BFC Dynamo - FC Carl Zeiss Jena 3:1 (1:0)
01.03. Hertha BSC II - Berliner FC Dynamo 5:2 (3:1)
07.03. BFC Dynamo - FC Viktoria 1889 Berlin 1:1 (1:0)
15.03. 1. FC Union Berlin II - BFC Dynamo 0:1 (0:0)
22.03. BFC Dynamo - Germania Halberstadt 3:2 (1:1)

HISTORIE
09.11.97 FC Berlin - Babelsberg 03 0:1
30.04.98 Babelsberg 03 - FC Berlin 1:2
12.09.98 Berliner FC Dynamo - Babelsberg 03 3:1
06.03.99 Babelsberg 03 - Berliner FC Dynamo 0:0
13.11.99 Berliner FC Dynamo - Babelsberg 03 1:3
05.05.00 Babelsberg 03 - Berliner FC Dynamo 0:2
14.08.04 Babelsberg 03 - Berliner FC Dynamo 0:0
05.02.05 Berliner FC Dynamo - Babelsberg 03 1:1
10.09.05 Babelsberg 03 - Berliner FC Dynamo 3:1
03.05.06 Berliner FC Dynamo - Babelsberg 03 3:1
02.12.06 Berliner FC Dynamo - Babelsberg 03 0:3
27.05.07 Babelsberg 03 - Berliner FC Dynamo 0:1
20.09.14 Berliner FC Dynamo - Babelsberg 03 1:0

Dass der BFC Schuld am Mauerbau war – wie der 
Titel eines empfehlenswerten Buches von Andreas 
Gläser suggeriert – können nur armseelige Mitbür-
ger glauben, deren Urteilsvermögen durch zuviel 
RTL2-Konsum gelitten hat. Die Behauptung, die Wur-
zeln des umstrittenen Ostberliner Fußballclubs 
reichten bis Potsdam, hätte die ansonsten 
allwissende NULLDREI-Redaktion am 
liebsten auch ins Fabelreich des Privat-
fernsehens verwiesen. Jedoch trug es 
sich zu, dass Teile der SG Volkspolizei 
Potsdam 1950 per Dekret nach Dres-
den abkommandiert wurden, um als 
Dynamo Dresden den Oberligastartplatz 
des bürgerlichen Dresdner SC einzunehmen. 
1954 reifte sodann der Wunsch der SED-Funkti-
onäre, endlich eine spielstarke Fußballmannschaft 
in Ost-Berlin zu etablieren. Folglich wurde ein Groß-
teil der Oberliga-Mannschaft von Dynamo Dresden 
nach Berlin zurückbeordert und spielte fortan in der 
Fußballabteilung des SC Dynamo Berlin. Anfang 1966 
wurde die Fußballabteilung ausgegliedert. Der Berliner 
Fußballclub Dynamo – kurz BFC – war gegründet.

Nachdem 1970 endlich das Stadion im Sportforum 
Hohenschönhausen fertig gestellt war, wurde der 

BFC zu einer Spitzenmannschaft der DDR-Oberliga. 
Zwischen 1979 und 1989 feierten die Berliner zehn 
Meistertitel in Folge. Ob der oberste BFC-Anhänger 
und Stasigeneral Erich Mielke durch Schiebereien 
daran Anteil hatte, sei dahingestellt. Doch Spiele 

bis zum Siegtreffer in der 97. Minute oder der 
„Schand-Elfmeter von Leipzig“ trugen si-

cher mit dazu bei, dass der BFC im Rest 
der Republik nicht sonderlich beliebt 
war. 

Die Abonnement-Meisterschaft und 
Siege im FDGB-Pokal sicherte den Ber-

linern die Teilnahme am Europapokal. Auf 
internationalem Parkett wollte sich der Erfolg 

jedoch nicht so leicht einstellen. 1972 erreichte der 
BFC im Wettbewerb der Pokalsieger immerhin das 
Halbfi nale und unterlag Dynamo Moskau erst nach 
zwei Unentschieden im Elfmeterduell. Mit dem Ende 
der DDR begann auch der Niedergang der Dynamos. 
Trotz gewaltiger Transfererlöse für Spieler wie Andreas 
Thom blieb der Weg in den Profi fußball verwehrt. Das 
Geld war futsch und Sponsoren Mangelware. 2001 
führte eine Insolvenz den BFC schließlich in die Niede-
rungen der Verbandsliga. Nach überstandenem Insol-
venzverfahren folgte eine Phase der Konsolidierung, 

die schließlich im vergangenen Frühjahr ihren Höhe-
punkt mit der souveränen Oberligameisterschaft und 
dem Aufstieg in die Regionalliga fand.

Schon die ungeschlagene Meisterelf der vergange-
nen Oberligasaison hätte gehobenen Regionalliga-
ansprüchen zweifellos genügt. Trainer Volkan Uluc 
und Manager Kevin Meinhardt hatten dieses Team 
vor Saisonbeginn noch einmal kräftig verstärkt. Ne-
ben Andis Shala, der zwischen 2008 und 2010 beim 
schottischen Erstligisten Dundee United auf Torejagd 
ging, hatten fast alle Neuzugänge zumindest Regio-
nalligaerfahrung. Während die Hohenschönhäuser mit 
ihrer Zielstellung „gesicherter Platz im Mittelfeld“ tief 
stapelten,  war das Team für Kenner sogar Mitfavorit 
auf die Meisterschaft. Dieser Zug ist für den Tabellen-
siebten mittlerweile abgefahren. Nach Startschwierig-
keiten zündete der Motor nach dem ersten Dreier am 
vierten Spieltag bei der gebeutelten Berliner Viktoria. 
Bis zum neunten Spieltag kletterte der DDR-Serien-

meister schließlich bis 
auf den dritten Rang ehe 
Volkan Uluc im Anschluß 
an das magere 0:0 ge-
gen den Stadtrivalen BAK 
am 12. Spieltag überra-
schend seinen Rücktritt 
verkündete. Unstimmig-
keiten mit dem Vorstand 
sollen den mittlerweile 
bei Carl Zeiss Jena agie-
renden Trainer zu diesem 
Schritt bewogen haben. 
Sein Co Martino Gatti, der 
als Spieler 2000/2001 
am Babelsberger Park 
den Aufstieg in die zwei-
te Liga feierte, übernahm 
als Interimslösung bevor 
Thomas Stratos als neu-
er Übungsleiter vorge-
stellt wurde. Mit Stratos 

wollen sich die Berliner in der Regionalliga etablieren 
und den Kern der Mannschaft bilden, die in drei bis 
fünf Jahren in die Dritte Liga aufsteigen soll. Nicht mit 
an Bord wird dann der erfolgreiche Manager Mein-
hardt sein, der wenige Wochen nach Uluc ebenfalls 
freiwillig das Sportforum verließ. 

Obere Reihe von Links: Co-Trainer Martino Gatti, Trainer Thomas Stratos, Björn Brunnemann, Ronald Wolf, Christof Köhne, Robin 
Mannsfeld, Pablo Iles Cruz, Kevin Gutsche, Philip Saalbach, Jörn Lenz (Organisation), Bernd Brillat (Zeugwart). Mittlere Reihe von 
Links: Kevin Meinhardt (Leiter Sport - Scouting & Entwicklung), Marco Sejna (Torwart-Trainer), Joshua Putze, Philipp Dartsch, 
Andis Shala, Rico Steinhauer, Patrick Brendel, Philipp Haastrup, Martin Zurawsky, Djibril N‘Diaye, Frank Radicke (Zeugwart), David 
Sakic (Physiotherapeut). Vordere Reihe von Links: Lukas Rehbein, Christian Preiß, Tobias Scharlau, Nico Hinz, Stephan Flauder, 
Niko Varrelmann, Lukas Novy, Christopher-Massamba Mandiangu, Richard Max Ohlow www.druckerei-ruess.de ·    

Martino Gatti spielte zwi-
schen 2000 und 2003 un-
ter Hermann Andreev für 
Babelsberg 03 und war als 
Mittelfeldspieler Teil der 
Mannschaft, die im Frühjahr 
2001 sensationell in die 2. 
Bundesliga aufgestiegen 
ist. Für Nulldrei absolvierte 
Gatti 90 Punktspiele und 
erzielte acht Tore. Beim 
BFC ist „Martino-oho-Mar-
tino-ohohoho“ Co-Trainer.

BERLINER FC DYNAMO
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UNSER GAST



Mittwoch, 1. April 2015
Landespokal Brandenburg, Halbfinale
Babelsberg 03 vs. FC Energie Cottbus

Wenn man das letzte Pflichtspiel finden möchte, 
dass unsere Nulldreier und der nächste Pokalgegner 
im Karl-Liebknecht-Stadion bestritten haben, muss 
man bis ins Jahr 1987 zurückblicken. Damals kick-
ten unsere Helden noch in Rot und Weiß und firmier-
ten unter dem Namen BSG Motor Babelsberg. Unser 
Gegner aus Cottbus hieß zwar damals auch schon 
Energie, allerdings war es (natürlich) auch eine Be-
triebssportgemeinschaft. 

Damals stiegen die Lausitzer in die DDR-Oberliga 
auf. Im Spiel in Babelsberg stand es am Ende vor 
3.800 Zuschauern 1:1. Sollte es am Mittwoch-Abend 
nach 90 Minuten genau so stehen, wird es erstens 
eine lange Nacht und unter Umständen fällt die Ent-
scheidung erst nach zwei oder mehr Stunden.

Das Rückspiel in Cottbus gewannen die Energetiker 
mit 3:0. Danach trafen beide Teams in Pflichtspielen 
nicht mehr aufeinander, da die Irrgangs und Co. im-
mer höherklassiger unterwegs waren. Auch im Lan-
despokal gab es keine Duelle.

Lediglich mit der zweiten Mannschaft von Energie 
Cottbus gab es zwei Aufeinandertreffen. Das letzte 
fand im Stadion der Freundschaft statt. Im Jahre 
2001 unterlagen unsere Nulldreier im Pokalfinale mit 

1:3, stiegen stattdessen lieber in die zweite Bundes-
liga auf und sicherten sich das Ticket für den DFB 
Pokal.

Das ist natürlich auch in dieser Pokalsaison das Ziel. 
Zunächst muss dazu jedoch das Finale erreicht wer-
den. Ein schweres Unterfangen gegen den momen-
tan auf dem sechsten Tabellenplatz rangierenden 
Drittligisten. Im Laufe der Saison blieben sie immer 
in Sichtweite zu den Aufstiegsplätzen, ohne sich dort 
festsetzen zu können. Leider sind die Kicker von 
Coach Stefan Krämer durchaus auswärtsstark, fünf 
Siege und vier Unentschieden bedeuten Platz zwei 
in dieser Statistik.

Doch im Pokal gilt das alles bekanntlich nicht und 
wir haben nichts zu verlieren. Das letzte Heimspiel 
im Landespokal bestritt unser SVB 03 im Jahre 2009. 
Damals gab es durch den Verzicht des Heimrechts 
einen 3:0 Sieg gegen FSV Königs Wusterhausen. Die 
Statistik spricht also eine deutliche Sprache.

Für Fans, die sich gern an frühere Zeiten erinnern: Es 
gibt am Mittwoch ein Wiedersehen mit dem Ex-Null-
dreier Anton Makarenko.

Im zweiten Halbfinale treffen am Donnerstag die 
Oberligisten aus Fürstenwalde und Altlüdersdorf auf-
einander.

Anpfiff im Karli ist um 19 Uhr!
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DER BLICK VORAUS

DIE TAZ BAUT EIN
NEUES HAUS.
Es wird die Genossenschaft absichern. 
Und damit die Zukunft des unabhängigen 
Journalismus stärken.
So können Sie sich beteiligen:
Werden Sie jetzt Mitglied der taz Genossenschaft.
Mit einer Einlage ab 500 Euro (auch in 20 Raten 
zahlbar) können auch Sie taz GenossIn werden.

Legen Sie ihr Geld ethisch, ökologisch und 
nachhaltig an. 
Die Genossenschaft bietet ihren 14.000 Mitgliedern
exklusiv Beteiligungen in stillen Gesellschaften 
mit Zinsgewinn an. 

Haben Sie Fragen? 
Sie erreichen uns Mo – Fr von 9 bis 17 Uhr  
T (030) 25 90 22 13 | F (030) 25 90 25 16
geno@taz.de 
www.taz.de/genossenschaft

Wir

Kommen
Sie mit?

bleiben.
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Die Ringeltaube ist die größte Taubenart Mitteleuro-
pas. Sie ernährt sich vorzugsweise vegetarisch und 
fällt durch ein typisch dumpfes fast heiser klingendes 
Gurren auf. Damit sind die Parallelen zum Schrei-
berling auch schon abgearbeitet. Die Ringeltaube ist 
nämlich auch ein sogenannter Tagzieher und startet 
ihren Flug für gewöhnlich gegen 6:30 Uhr. Dies ist 
ein gravierender Unterschied zum Berichterstatter, 
der es für gewöhnlich vorzieht, dem Langschläfertum 
zu frönen.  Nur am vergangenen Sonntag, und damit 
kommen wir zum eigentlich Grund des Berichtes, war 
alles anders. Wie die Ringeltauben lebe ich in einer 
monogamen Beziehung, auch wenn diese hoffentlich 
länger als eine Saison wie bei den Tauben anhält. Da 
wir räumlich getrennt leben, sind die gemeinsamen 
Momente rar gesät. Zum Glück ist mein Weibchen, 
ähmm, meine Freundin aber Nulldreifan und woll-
te auch zum Spiel nach Jena kommen. So erlag ich 
natürlich ihrem Lockruf und startete meine Reise ins 
Paradies ungewöhnlich früh, damit wir wenigstens et-
was Zeit außerhalb des Stadions für uns haben. Um 
6:30 Uhr – und damit schließt sich der Kreis zum Fe-
dervieh – schellte mein Wecker so laut, dass ich mich 
wie in einem Taubenschlag wähnte. Ich quälte mich 
aus der Waagerechten in die Senkrechte und begab 
mich in Richtung ZOB nach Berlin. Bahn sei Dank gibt 

es Linienbusse. Als geübter Auswärtsfahrer hatte ich 
natürlich schon am Vorabend alles Notwendige wie 
Proviant vorbereitet. Schließlich zählte jede Minute 
Nettoschlaf. Meinen fahrbaren Untersatz erreichte ich 
so gerade pünktlich und nickte auch gleich nach Ab-
fahrt wieder ein. Nach etwa 90 Minuten Fahrt wachte 
ich auf. Glaubend zu wissen, dass wir in Leipzig einen 
Zwischenstopp einlegen, riskierte ich einen fl üchtigen 
Blick auf die Stadt in der wir uns befanden. Hmm, 
schoss es mir durch den Kopf, irgendwie hatte ich 
Leipzig anders in Erinnerung, nicht so ramponiert, 
einfach schöner. Da meldete sich auch schon der Bus-
fahrer „Meine Damen und Herren, wir erreichen so-
eben den Busbahnhof Halle!“ Dass die Stadtvorderen 
Leipzig nun gleich umbenannt hatten, erschien mir im 
Halbschlaf nun doch etwas übertrieben, aber ein paar 
klare Gedanken später begriff ich, wir haben nur in 
Sachsen angehalten. Doch genug der Wortspiele, mein 
Ziel hieß Jena Paradies. Und es sollte auch nicht mehr 
lange dauern bis ich dort ankam, doch leider war mei-
ne Bekannte noch nicht da. Auch das Paradies ist eben 
nicht perfekt. Aber auch dieser Umstand besserte sich 
schnell, so dass der Tag sein erstes echtes Highlight 
hatte. Gemeinsam erreichten wir überpünktlich das 
weite Rund und vernahmen auch erste vertraute Laute 
aus der Gästekurve.

einnetzte. Erfreulicherweise zeigte sich unsere Elf von 
dem frühen Rückstand wenig beeindruckt. Mit zuneh-
mender Spieldauer übernahm Nulldrei immer mehr 
die Spielkontrolle und kam selbst zu ersten Tormög-
lichkeiten. Den verdienten Ausgleich besorgte Maxi 
Zimmer. Nach schönem Solo zog er aus etwa zwanzig 
Metern ab. Sein Schuss wurde für Jenas Keeper un-
haltbar abgefälscht. In der Folgezeit war Nulldrei das 
aktivere Team, konnte aber keine seiner Möglichkeiten 
mehr nutzen. So blieb es bis zum Pausentee beim Un-
entschieden.

In der zweiten Hälfte verfl achte die Partie zusehends. 
Beiden Mannschaften war die Verunsicherung nach 
den zuletzt mageren Spielen anzumerken. Torraum-
szenen blieben Mangelware. Die beste Möglichkeit 
hatten kurz vor Schluss unsere Helden im Anschluss 
an einen Eckstoß, doch Cepnis Ball wurde kurz vor 
der Linie geklärt. Am Ende waren beide Teams mit der 
Punkteteilung zufrieden, auch wenn mehr drin gewe-
sen wäre. Der Auftritt machte Mut für die anstehen-
den schweren Aufgaben. Der Berichterstatter ließ sich 
vor dem Stadion noch auf ein kleines Fässchen Bier 
einladen. So wurde zum einen der Punkt gebührend 
gefeiert und zum anderen der Abschiedsschmerz von 
der Liebsten runtergespült. 

 Stadion: ausbaufähig; Eintritt: nach Belieben; Ordnungsdienst: penibel; 
Verpfl egung: für Jeden was dabei; Stadionbier: reichlich; Wetter: unangenehm kalt; 
Gesamteindruck: ne Busreise wert.

WOHLFÜHLFAKTOR

Im Vorfeld hatte ich uns schon Karten besorgt. Carl 
Zeiss hat wohl einiges bei seinen Anhänger gut zu 
machen und bot zu diesem Spiel an, dass jeder nur 
so viel zahlen musste wie er wollte. Freundlicherweise 
galt dieses Angebot auch für uns Nulldreier, von dem 
etwa 200 blau-weiße Gebrauch machten. Laut Stadi-
onsprecher sollen insgesamt 5.685 Besucher vor Ort 
gewesen sein. Ein Blick ins weite Rund ließ jedoch 
vermuten, dass fast die Hälfte die Karten im Vorver-
kauf erworben hat und wegen des trüben Wetters 
es doch lieber vorzog, zu Hause zu bleiben. Doch all 
das ist nicht unser, sondern das Problem des Jenaer 
Schatzmeisters. Uns interessierte da schon eher das 
sportliche Treiben auf dem Platz. 

Bei unseren Nulldreiern fehlte der gelbgesperrte 
Kapitän Christian Schönwälder. Für ihn rückte Tobi 
Grundler in Startelf und sollte das lahmende Offen-
sivspiel beleben. In den ersten Minuten übernahm der 
Gastgeber sofort die Spielkontrolle und setzte unsere 
Equipe gehörig unter Druck. Einen ersten Einschuss-
versuch konnte Gladrow noch ohne große Mühe pa-
rieren. Doch bereits in der achten Spielminute war er 
machtlos. Einen Eckball konnte von Piechowski nur in 
die Mitte abwehren, wo Hettich an der Strafraumkante 
völlig unbedrängt zum Schuss kam und per Drop Kick 

22. März 2015, Regionalliga Nordost, 21. Spieltag: Carl Zeiss Jena vs. Babelsberg 03 1:1 (1:1)

Carl Zeiss Jena: Koczor – Eismann, Becken, Gerlach, Krstic (80. Böhler) – Grösch, Rupf, Brinkmann (46. 
Wiezik), Hettich, Eckardt – Jovanovic (65. Banaskiewicz)

Babelsberg 03: Gladrow - Mihm, von Piechowski, Prochnow, Cepni - Hellwig, Cubukcu, Uzun (75. 
Soine), Sindik, Zimmer (59. Hecko) - Grundler (65. Makangu)

Tore: 1:0 Hettich (8.), 1:1 Zimmer (23.); Gelbe Karten: Gerlach/Prochnow, Hellwig, Uzun; 
Besucher: 5.685

STATISTIK

LIGALAGEZAHLENSALAT
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UNENTSCHIEDEN IM PARADIESDER BLICK ZURÜCK



Abwehrrecke Jonas Schmidt spielt seit nunmehr drei 
Jahren bei Babelsberg 03 und hat in dieser Zeit eine 
steile Entwicklung hingelegt. Aufgerückt aus der zwei-
ten Mannschaft arbeitete er hart an sich und schaff-
te es in der Hinrunde der laufenden Saison zu zehn 
Einsätzen im Kader, spielte acht Mal über 90 Minuten. 
Auch wenn er zuletzt seltener zum Einsatz kam, wollte 
die NULLDREI-Redaktion mit ihm über seine bisherige 
Zeit in Babelsberg reden, blickte aber auch zurück auf 
seine frühen Anfänge bei Grün Weiß Wörlitz.

Am vergangenen Sonntag hat die Mannschaft in 
Jena Unentschieden gespielt. War das eher ein ge-
wonnener oder waren es zwei verlorene Punkte?
Gerade zum Ende der ersten Halbzeit waren wir die 
klar bessere Mannschaft, daher würde ich sagen, dass 
es eher zwei verlorene Punkte waren. Hätten wir den 
Kurs von vor der Pause so weiter beschritten, wären 

wir wahrscheinlich als Sieger vom Platz gegangen. 
Aber auch Jules Treffer kurz vor Abpfi ff hätte zu ei-
nem Sieg gereicht.
 
Wie war die Stimmung im Mannschaftsbus? Wart 
ihr erleichtert? Die Stimmung war auf jeden Fall gut. 
Wichtig war, dass man mal wieder ein Erfolgserlebnis 
hatte, vor allem auch gegen eine Mannschaft, die wei-
ter oben mitspielt. In meinen Augen waren da im End-
effekt aber noch ein paar Punkte mehr drin.

Was hat der Trainer nach dem Spiel in der Kabine 
gesagt? Dass er mit dem Punkt zufrieden ist und wir 
alle super gearbeitet haben. Die gesamte Mannschaft 
hat über die gesamte Distanz mitgezogen. Wir haben 
mit dem Punkt in Jena also unser Ziel erreicht. Hätte 
vorab wer gesagt, dass wir aus Jena ein Unentschieden 
mitnehmen, hätte sich darüber niemand beschwert.

Als Dauerbrenner bezeichnet man weitläufi g

  einen Ofen, der eine bestimmte Zeit ohne weitere 
Brennstoffzufuhr und ohne sonstige Bedienungs-
maßnahmen weiterbrennt 
  umgangssprachlich ein Theaterstück, Film, Schla-
ger oder Ähnliches mit besonders lang anhalten-
dem Erfolg oder auch
  umgangssprachlich scherzhaft einen langen, lei-
denschaftlichen Kuss. 

Diese Defi nitionen aus dem Duden müssen nun end-
lich mal um eine wichtige ergänzt werden. Unter ei-
nem Dauerbrenner versteht man natürlich auch einen 
Fußballer, der eine lange Zeit und in vielen Spielen 
für seinen dadurch als Heimatverein zu bezeichnen-
den Klub zum Einsatz gekommen ist. Dadurch ist er 
gleichzeitig eine Identifi kationsfi gur sowie eine Kons-
tante im eher unsteten Fußballalltag. Und genau so ein 
Typ spielt aktuell in unserem kleinen Regionalliga-Ver-
ein. Seit 2005 spielt er für Nulldrei und könnte heute 
sein 200. Punktspiel für Blau und Weiß bestreiten. In 

dieser Saison spielte er bislang in 17 Spielen, dreizehn 
Mal über die volle Spielzeit. Dabei gelang ihm ein Tref-
fer. Insgesamt traf er in Punktspielen elf Mal, sah 42 
Mal die gelbe sowie einmal die rote Karte. Insgesamt 
stand er bisher 14.073 Minuten für Nulldrei in Punkt-
spielen auf dem Platz.

Außerdem ist er einfach ein feiner, bescheidener und 
bodenständiger Mensch. In den letzten mehr als zehn 
Jahren schmückte er das eine oder andere Mal so-
wohl das Cover als auch die Mittelseite dieses Heftes 
und war mehrfach Gesprächspartner für das NULL-
DREI-Interview. Er erlebte einige Trainer, Präsidenten, 
Geschäftsführer, feierte Aufstiege und betrauerte Ab-
stiege. Im Männerbereich gab und gibt es für ihn nur 
einen Verein, den SVB 03. Eine treue Seele ist er auch 
noch...

Die Rede ist natürlich von Julian Prochnow. Der mitt-
lerweile 28-jährige kam von Tennis Borussia Berlin an 
den Babelsberger Park. Für die Berliner kickte er in 
der A-Junioren-Bundesliga. Damals war er gerade 19 
Jahre alt geworden.

Die NULLDREI-Redaktion sagt Herzlichen Glück-
wunsch und Danke! Auf dass dieser lange und leiden-
schaftliche Kuss nicht enden mag.

INTERVIEW MIT JONAS SCHMIDT
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DAUERBRENNER JULE

Jubel mit Jimmy Hartwig nach seinem ersten Treffer für Null-
drei: Am 25. August 2008 traf Jule bereits in der 26. Minute 
zum 1:0-Heimsieg gegen den VfB Lübeck



 Du hast das Spiel von der Bank aus verfolgen 
müssen. Ende letzten Jahres standest du bis zur 

Winterpause sieben Mal in Folge in der Startelf. 
Aktuell kommst du nicht zum Zug. Wo siehst du 
die Gründe dafür? Hierzu muss man ehrlich sagen, 
dass die Jungs, die die Position aktuell übernehmen, 
es wirklich sehr gut machen. Ich bin der Letzte, der 
sich gleich darüber beschwert, wenn er ein paar 
Spiele nicht zum Einsatz kommt. Im Fußball muss ein 
Trainer auch mal rotieren. Wenn ich weiter hart an mir 
arbeite, wird mir der Trainer auch mal wieder das Ver-
trauen schenken.
 
In diesem Jahr hat die Mannschaft noch keinen 
Sieg eingefahren. Liegt das am Fehlen von Jonas 
Schmidt? Im letzten Jahr haben wir auf jeden Fall oft 
mit mir gewonnen (schmunzelt). Ob es in diesem Jahr 
nun daran liegt, dass ich nicht spiele, würde ich nicht 
behaupten. Allein entscheide ich solche Spiel nicht. In 
der Hinrunde haben wir trotz meines Einsatzes gegen 
Jena auch nicht gewonnen, also mein Einsatz an sich 
ist noch lange kein Punktegarant.

Du bist, wenn man nur auf den Männerbereich 
schaut, nach Jule Prochnow am längsten im Ver-
ein... Mittlerweile erlebe ich mein drittes Jahr beim 
SVB und fühle mich nach wie vor sehr wohl. Natür-
lich gibt es immer noch einige Kleinigkeiten, die man 
verbessern könnte, zum Beispiel die Verbindung zwi-
schen Fußball und dem Job, da wir uns bei Nulldrei 
alle keine goldene Nase verdienen. Aber das alles wird 
die Zukunft bringen. Mir macht es eine Menge Spaß 
und ich bin sehr froh, in Babelsberg spielen zu dürfen.

Wo hast du mit dem Fußballspielen begonnen? 
Beim SV Grün Weiß Wörlitz habe ich mit meiner Fuß-
ballkarriere begonnen. Dort bin ich aufgewachsen, 
habe mit 4-5 Jahren mit dem Fußballspielen angefan-
gen, meine Eltern leben noch heute dort. In meinem 11. 
Lebensjahr bin ich dann zum SV Dessau 05 gewech-
selt, habe dort ein Jahr gespielt, bevor es mich zum  
1. FC Magdeburg und später zu Hertha BSC Berlin und 
in der A-Jugend zu Hertha 03 Zehlendorf verschlug.

Mit der Charlottenburger B-Jugend hast du unter 
anderem gegen Enes Uzun gespielt. Erinnerst du 
dich an solche Spiele, wenn du frühere Kontrahen-
ten wieder triffst? Ich kann mich noch sehr gut an 
Enes erinnern, da er schon immer ein sehr schneller 
und wendiger Spieler war. Vor allem sind mir aber 
die Spiele in der A-Jugend im Kopf geblieben, da er 
in dieser Zeit besonders stark auftrumpfte. Man freut 
sich, solche Spieler im Team zu haben, bei welchen 
man schon früh gemerkt hat, dass sie großes Potential 
haben.

Gibt es ehemalige Mitspieler von dir, die es schon 
bis in die Bundesliga geschafft haben? Da gibt es 
einige. Nico Schulz war einer meiner engsten Freunde. 
Dann gibt es noch meinen besten Freund, der spielt 
nicht (mehr) in der deutschen Bundesliga, sondern bei 
Red Bull Salzburg. Ich bin sein Trauzeuge, zu ihm habe 
ich die aktuell engste Verbindung.

Bereits in Zehlendorf war Cem Efe dein Trainer. Ist 
das heute für dich ein Vorteil? Es ist beides, ein Vor- 
als auch ein kleiner Nachteil. Wir kennen uns mittler-

weile sehr gut, wissen 
gegenseitig, wie die 
Zusammenarbeit funkti-
oniert. Er weiß, wie er mit 
mir zu arbeiten hat, dass 
wir voran kommen, wann 
er mir auf dem Platz 
Druck zu geben hat.

Hast du schon immer in 
der Innenverteidigung 
gespielt? In meinen jun-
gen Jahren war ich Stür-
mer. Da ich aber schnell 
größer wurde, rutschte 
ich immer weiter nach 
hinten. Ab der D-Jugend 
spielte ich als Vorstopper 

– so nannte man das damals – und wurde auf dieser 
Position Torschützenkönig. In Magdeburg spielte ich 
im zentralen Mittelfeld und als Innenverteidiger, bei 
Hertha nur noch als Verteidiger.
 
Was sind deine besonderen Stärken? Besondere 
Stärken sind zum Beispiel meine Diagonalbälle, mit 
welchen man direkt eine ganze Linie überspielen 
kann, mein Pass- und Kopfballspiel, aber es gibt auch 
viele Punkte, in denen ich mich noch verbessern muss.

Und dazu kommen wir jetzt: Woran musst du noch 
arbeiten? Ein Stück weit an meinem Spielverständnis, 
um bestimmte Situationen früher erkennen zu kön-
nen, und meine Beweglichkeit, um bei Spielern wie 
auch Enes besser gegenhalten zu können.

Du hast im Männerbereich noch kein Tor erzielt...
Doch, im Pokalspiel gegen Schöneiche (lacht). Aber in 
der Regionalliga bisher noch nicht.
 
Dein Vertrag endet nach dieser Saison. Wie sehen 
deine Planungen für die nächste Spielzeit aus? 
Erstmal konzentriere ich mich auf das, was in der 
laufenden Saison noch an Aufgaben ansteht, bin aber 
natürlich offen für Gespräche, da ich mich hier sehr 
wohl fühle. Hier müssen dann einige Bedingungen 
stimmen, da auch ich mittlerweile in einem Alter bin, 
in dem ich mir so langsam etwas im Leben aufbauen 
möchte.

Was machst du neben dem Fußball spielen? Ne-
ben dem Fußballspiel gehe ich natürlich arbeiten, 
treffe mich sehr oft mit meiner Freundin und Kumpels, 
bin mit ihnen unterwegs, gehe etwas essen oder gern 
mal shoppen.

Was erwartest du vom heutigen Spiel? Ich wünsche 
mir auf jeden Fall drei Punkte. Ich denke, dass uns 
das Spiel gut liegen wird. Wenn wir an die Leistung 
in Jena anknüpfen können und die 30 Minuten nach 
dem Tor über 90 Minuten durchziehen, dann bin ich 
zuversichtlich, dass wir als Sieger vom Platz gehen.

Es wird wieder eine große Kulisse im Karl-Lieb-
knecht-Stadion geben. Beflügelt dich das oder 
schüchtert ein voller Gästeblock eher ein? Ich bin 
ein Typ, der diese Kulisse braucht, da viele Zuschau-
er einen gewissen Druck mit sich bringen, der mich 
zusätzlich beflügelt und die Motivation, die sowieso 
schon da ist, noch weiter nach oben treibt. Einschüch-
ternd finde ich einen vollen Gästeblock nicht.

In einer vergangenen Ausgabe des Stadionhefts 
gab uns Kapitän Christian Schönwälder die kor-
rekte Antwort auf die Frage, welche Mannschaft 
den Europarekord der längsten Siegesserie hält: 
Benfica Lissabon! Aber wie viele Siege waren das 
genau? Wann war das ungefähr? – Zwischen 1971 
und 1973. – Dann würde ich mal auf 23 Spiele tippen. 
– Leider nein, das waren doch mehr. – Dann 33. – 
Auch daneben. Sorry.

Nach über drei Jahren haben Celtic Glasgow und 
die Glasgow Rangers Anfang Februar wieder ge-
geneinander gespielt. Das wievielte „Old Firm“ 
war das? Ich würde mal sagen das 112. – Leider 
weit, weit verfehlt. 

In den 40iger Jahren endete in Brasilien ein Spiel 
0,5 zu 0. Was war passiert? Das Tor ist nach dem 
Schuss umgekippt. – Kreativ, sicher auch möglich, 
aber das ist’s nicht.

Vielen Dank für das Gespräch!

mdr.de/sport

DEFENSIVSPEZIALIST BEI BABELSBERG 03
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Marvin
GLADROW

Spiele
21
Tore
- 
Gelb
2
Rot
-
GR
-

1

Severin
MIHM

Spiele
18
Tore
1 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

2

Jonas
SCHMIDT

Spiele
10
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

21

Oliver
TRAEDER

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

18

Dominic
FEBER

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

23

Miroslav
HECKO

Spiele
16
Tore
2
Gelb
-
Rot
-
GR
-

22

Laurin
VON PIECHOWSKI

Spiele
13
Tore
1
Gelb
-
Rot
-
GR
-

5

Julian
PROCHNOW

Spiele
17
Tore
1
Gelb
2
Rot
-
GR
-

17

Marco
FLÜGEL

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

28

Ugurtan
CEPNI

Spiele
19
Tore
- 
Gelb
5
Rot
-
GR
2

20

Christian
SCHÖNWÄLDER

Spiele
16
Tore
- 
Gelb
5
Rot
-
GR
-

3

Jean-Marc
SOINE

Spiele
4
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

19

Maximilian
ZIMMER

Spiele
21
Tore
6 
Gelb
4
Rot
-
GR
-

27

Henrik
MÜLLER

Spiele
1
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

14

Lovro
ŠINDIK

Spiele
21
Tore
2
Gelb
4
Rot
-
GR
-

24

Enes
UZUN

Spiele
8
Tore
1
Gelb
2
Rot
-
GR
-

37

Leon
HELLWIG

Spiele
20
Tore
1 
Gelb
4
Rot
-
GR
1

16

Lucas
ALBRECHT

Spiele
19
Tore
3 
Gelb
3
Rot
-
GR
-

9

Cem
EFE

TR
AI

NE
R

Enrico
GROSSE

CO
-T

RA
IN

ER

Marcus „Pepe“
PETSCH

TE
AM

LE
IT

ER

Bilal
CUBUKCU

Spiele
21
Tore
1
Gelb
4
Rot
-
GR
-

7

Rafaël
MAKANGU

Spiele
20
Tore
3
Gelb
-
Rot
-
GR
-

26

 
Tor
Stephan Flauder 1
Nico Hinz 12
Niko Varrelmann 27
Abwehr
Lukas Novy 2
Ronald Wolf 3
Philipp Haastrup 4
Patrick Brendel 5
Richard Max Ohlow 8
Rico Steinhauer 15
Philip Saalbach 16
Robin Mannsfeld 19
Christof Köhne 22
Mittelfeld
Kevin Gutsche 7
Christian Preiß 9
Martin Zurawsky 13
Tobias Scharlau 14
Lukas Rehbein 17
Bastian Hohmann 21
Björn Brunnemann (C)  23
Zlatko Muhovic 25
Joshua Putze 26
Ismet Hasani 29
Angriff
Djibril N‘Diaye 11
Andis Shala 20
Trainer
Thomas Stratos

GASTAUFSTELLUNG
Berliner FC Dynamo

HANDSPIELER ABWEHRRECKEN ABSTAUBERKREATIVZENTRALE

Tobias
GRUNDLER

Spiele
17
Tore
2
Gelb
2
Rot
-
GR
-

8

Christian
C

Matthias
BORON

TO
RW

AR
T-

TR
AI

NE
R



Regionalliga Nordost, A-Jugend, Sa 14.03.15
Babelsberg 03 vs. Germania Halberstadt 6:1 (4:1)

Im zweiten Heimspiel dieser Rückrunde traf unsere 
A-Jugend auf den Tabellenletzten Germania Hal-
berstadt. Die Anhalter haben im Saisonverlauf noch 
nicht glänzen können und lediglich ein klitzekleines 
Pünktchen erspielt.
Auf den Torjubel mussten die Zuschauer demzufol-
ge nicht lange warten. Oliver Traeder gelang in der  
22. Minute der 1:0-Führungstreffer. Innerhalb von 
sieben Minuten erhöhten die Nulldreier dank ihres  
erfolgreichsten Torschützen Lauritz Schulze-Busch-
hoff auf 3:0.
Ein Anstandstreffer für Halberstadt in der 36. Minute 
unterbrach den Babelsberger Torreigen nur kurz. In 
der letzten Minute der ersten Halbzeit traf Eric Schul-
ze zum 4:1.
Die zweite Halbzeit dominierte der SVB ähnlich stark, 
der Sieg war zu keiner Zeit gefährdet. Dominik Miel-
ke sowie Ricky Schneider verbesserten durch ihre 
Treffer in der 60. und 65. Minute die  Babelsberger 
Tordifferenz. Erfreulicher Weise gelang den Jungs 
von Trainer Matthias Rudolph dadurch in der Tabelle 
der Sprung auf einen Nichtabstiegsplatz. 
Auch nach dem Auswärtssieg gegen den SC Borea 
Dresden am folgenden Sonnabend konnte der zehn-
te Tabellenplatz gefestigt werden.  Unsere A-Jugend 
siegte durch Tore von Lauritz Schulze-Buschhoff, 
Oliver Traeder und Max Teichmann verdient mit 3:1.

JUGENDERGEBNISSE
A-Jugend, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. VfB Germania Halberstadt	  6:1
SC Borea Dresden vs. Babelsberg 03 	 1:3
Platzierung: Zehnter
B-Jugend, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. Hansa Rostock 	 0:1
SG Dynamo Dresden vs. Babelsberg 03	  0:0
Platzierung: Elfter
B2-Jugend, Brandenburgliga
Babelsberg 03 II vs. FC Schwedt 02	  1:2
FSV Bernau vs. Babelsberg 03 II	  0:3
Platzierung: Siebenter
C-Junioren, Brandenburgliga
Babelsberg 03 vs. RSV Eintracht 1949 	 2:0
Babelsberg 03 vs. Werderaner FC Viktoria 	 8:0
Platzierung: Zweiter
C2-Junioren, Landesklasse Nord/West
Babelsberg 03 II vs. SG Optik/BSC Rathenow 	 14:0
SSV Einheit Perleberg vs. Babelsberg 03 II 	 0:10
Platzierung: Vierter
D-Junioren, Landesliga West
Werderaner FC Viktoria vs. Babelsberg 03 	 0:10
Babelsberg 03 vs. BSC Preußen 07	 5:5
Platzierung: Spitzenreiter
D2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Süd
Spgm. Saarmund/Wilhelmshorst vs. Babelsberg 03 II	 1:18
Babelsberg 03 II vs. RSV Eintracht 1949 II 	 11:1
Platzierung: Spitzenreiter
E-Junioren, Landesliga West
Werderaner FC Viktoria vs. Babelsberg 03 	 0:10
Babelsberg 03 vs. FC Stahl Brandenburg	  7:1
Platzierung: Spitzenreiter
E2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Mitte
Babelsberg 03 II vs. SV 05 Rehbrücke 	 3:0
FSV Babelsberg 74 II vs. Babelsberg 03 II 	 4:1
Platzierung: Dritter
F-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Südost
SV Falkensee-Finkenkrug II vs. Babelsberg 03	  0:3
Babelsberg 03 vs. SG Treuenbr./Niem./Bard. 	 10:1
Platzierung: Spitzenreiter
F2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Nord
Babelsberg 03 II vs. BSC Rathenow	  6:2
Platzierung: Sechster
F3-Junioren, 1. Kreisklasse, Staffel 5
Babelsberg 03 III vs. Eintracht Glindow II 	 5:2
Platzierung: Sechster

			   Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 D	 P
	 1.	 Energie Cottbus	 17	 12	 4	 1	 45:12	 +33	 40

	 2.	 Tennis Borussia	 18	 10	 4	 4	 38:27	 +11	 34

	 3.	 Erzgebirge Aue	 15	 9	 2	 4	 30:22	 +8	 29

	 4.	 Hallescher FC	 18	 8	 4	 6	 46:33	 +13	 28

	 5.	 1. FC Magdeburg	 17	 8	 4	 5	 29:27	 +2	 28

	 6.	 Viktoria Berlin	 17	 7	 6	 4	 40:22	 +18	 27

	 7.	 Chemnitzer FC	 16	 7	 5	 4	 20:12	 +8	 26 

	 8.	 1. FC Union Berlin	 17	 7	 5	 5	 38:31	 +7	 26

	 9.	 Hertha Zehlendorf	 17	 6	 4	 7	 18:14	 +4	 22

	10.	 Babelsberg 03	 18	 6	 3	 9	 33:43	 -10	 21
	11.	 Berliner AK 07	 16	 5	 5	 6	 25:24	 +1	 20

	12.	 Borea Dresden	 17	 4	 3	 10	 21:31	 -10	 15

	13.	 SSV Markranstädt	 16	 3	 2	 11	 14:34	 -20	 11

	14.	 Germ. Halberstadt	 17	 0	 1	 16	 10:75	 -65	 1

TABELLE A-JUGEND

Babelsberg 03: Brückner – Teichmann, Günel, Schulze-Busch-
hoff (C) (79. Kanber), Hennig, Schesny, Mielke, Schulze, Traeder 
(70. Böttcher), Schneider (70. Harjehusen), Rohr (79. Berck)

Immer live dabei: 
iPad Air mit PNN E-Paper 
für nur 29,90 ¤ im Monat.*

* iPad Air 16 GB mit Wi-Fi in Spacegrau oder Silber ohne Zuzahlung. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit gilt der 
dann gültige Preis für das E-Paper (zzt. 14,90 € monatlich). Preise inkl. MwSt. Der Kauf des iPad steht unter Eigentumsvorbehalt innerhalb der ersten 2 Jahre. 
Die Garantie für das iPad beläuft sich auf ein Jahr. Mit vollständiger Zahlung des Bezugspreises für die Mindestvertragslaufzeit geht das Eigentum am iPad 
an den Käufer über. Es gelten die unter pnn.de/ipad veröffentlichten AGB. Weitere iPad-Modelle mit einmaliger Zuzahlung fi nden Sie online unter pnn.de/ipad. 
Die einmalige Zuzahlung wird bei Lieferung des Gerätes fällig, zusätzlich werden 2,– € Nachentgelt erhoben. Nur so lange der Vorrat reicht.

Weitere attraktive Angebote
fi nden Sie unter
www.pnn.de/e-paper

Gleich bestellen!
Telefon (0331) 23 76-100
www.pnn.de/ipad

A
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hn
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Vertriebspartner

Sichern Sie sich Ihr Sparpaket
zum einmaligen Vorzugspreis:

• iPad Air (Spacegrau o. Silber)
• ohne Zuzahlung
• PNN E-Paper
• Hardcase (Schwarz o. Weiß) 

mit Standfunktion im Wert 
von 34,99 € gratis dazu

für nur 29,90 € im Monat!*

Ihr Geschenk:
Hardcase mit 
Standfunktion
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Regionalliga Nordost,  B-Jugend, Sa 14.03.15
Babelsberg 03 vs. Hansa Rostock 0:1 (0:1)

Die Kogge legte mal wieder an der Havel an. Die 
Jungs von Trainer Marco Strietzel erwarteten am 
vorvergangenen  Sonnabend an der heimischen 
Sandscholle die Vertretung von Hansa Rostock. 
Bei diesem Namen und der bekannt hochwertigen 
Jugendarbeit an der Küste verwunderte es den 
geneigten Babelsberger Zuschauer nicht, dass der 
Gast in der 37. Spielminute in Führung ging und die-
sen Spielstand bis zum Schlusspfi ff hielt. Für das 

Team um Kapitän Georg Müller sicher kein unerwar-
tetes Ergebnis gegen den Tabellenzweiten, und auch 
keine Gefahr für den guten elften Tabellenplatz.
Der anschließende Abstecher der Nulldreier zum 
Tabellenvierten SG Dynamo Dresden am darauf-
folgenden Wochenende brachte keine Tore. Mit 
dem Punktgewinn festigte unsere B-Jugend ihre 
Platzierung.

Filiale - Berlin - Ludwigsfelde Party & Events
Ulmenweg 3 | 14974 | Ludwigsfelde 
www.boelsparty.de

Babelsberg 03: Firchau – Pohlmann, Fidan (66. Hadziabdic), 
Pylla (71. Thieme), Hassane, Müller (C), Hodek, Chafi rovitch, 
Heinze (58. Hennig), Höhnisch, Toure

allen Vereinsmitgliedern, die zwischen dem letzten Heimspiel und heute Geburtstag 
hatten: Abdul Rahman Adey, Jarne Eric Bastian, Thorsten Blossey, Sascha Bodnar, Steffen Bothe, Zoran Brkic, Jessica Bunzel, Dirk Dehne, 
Edgar Dieckow, Daniel Göller, Michael Hartung, Ronny Haseloff, Jannik Hüsing, Aulon Ismaili, Said Jafari Ghulam, Uwe Jasinski, Sebastian 
Kahlisch, Sky Léon Langer, Madaida Lemke, Uwe Lenhard, Olaf Meyer, Selina Möllendorf, Fynn-Alexander Nootny, Peter Platt, Carsten Plim-
mer, Boris Reichel, Joe  Riha, Yanick Rossival, Hans-Joachim Sachs, Thomas Schulz, Till Schwerdtfeger, Julius Spreckelsen, Bernd Völkel, 
Stephan Wächter und Tobias Ziesing. 

Als neue Vereinsmitglieder begrüßt Babelsberg 03 Sara Kleber, Joe Riha und Julius Spreckelsen.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

HERZLICH WILLKOMMEN 
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VEREINSLEBEN



  Augenoptik Schauss
  Autohaus Röhr
  B. Kroop Haustechnik GmbH
  Bärenland GmbH
  Bauunternehmen Jürgen Seyfarth
  Dach Instand GmbH Ludwigsfelde
  Dachdeckerei Grube
  Dachdeckerei Torsten Neumann
  Daume GmbH
  Der Fahrradladen
  Doorconcept Ltd.
  Dujardin GmbH Seereise Agentur
  E-Plus Partnershop Babelsberg
  Elektro Hörath GmbH
  Endel & Dietze GmbH
  ETL Dr. Dietrich & Bille GmbH
  Ferienhaus Milow
  Fliesenbetrieb Dirk Schulze
  GEMIS GmbH & Co KG
  Guido Barth Parkettböden
  Hauskrankenpfl ege Ewald

  Helios Mühlenbau Karsten Grube 
  Hermann Wegener Baustoffvertrieb GmbH & Co KG
  Hirsch Immobilien
  Hueber Personalmanagement GmbH
  IO Ingenieurbüro Osiewacz
  Janny‘s Eis Babelsberg
  Klaus Mansfeld
  Kosmetik am Waldrand - Cathrin Tetzke
  Küchenstudio Milewski GmbH
  Maar Bausanierungs GmbH
  makellos. Potsdam Optik GmbH
  Malereibetrieb Heiko Kaatz
  Meteor Personaldienste AG
  Notus Energy Plan GmbH & Co KG
  Nowawes Apotheke
  Otto Fülbier Raumausstatter
  PCH Technischer Handel GmbH
  Potsdamer Augenklinik im Graefe-Haus GmbH
  Potsdamer Blumen eG
  Praxis Dr. Rasch & Kollegen
  proVIA GmbH

  RE/MAX City Center
  Rolf & Petra Munkel
  RTE Umweltservice
  Schmitt Garten- und Landschaftsbau GmbH
  Signal Iduna Verkaufsdirektion Udo Brüning
  STIAG
  Trabet Transportbeton GmbH
  UCI Kinowelt Potsdam
  Umweltbüro Mulisch GmbH
  Verkehrstechnik Potsdam
  Vermessungsbüro Malon und Cuda
  Viktoriagarten Buchhandlung
  Vom Fass Potsdam Dortustraße
  Wagemann + Partner PartG mbB 

 Steuerberater | Wirtschaftsprüfer
  Wohnmobilvermietung Marco Henning
  Zahnarzt Dr. med. Stumpf

Sperren und Gelbe Karten 
Am vergangenen Wochenende gegen Jena musste 
Christian Schönwälder wegen fünf gelber Karten 
aussetzen. Der Kapitän ist heute wieder im Aufgebot. 
Mit vier Verwarnungen belastet sind derzeit Bilal Cu-
bukcu, Lovro Sindik und Leon Hellwig.

Reserve-Elf setzt Serie fort
Die Babelsberger U23 konnte am vergangenen Wo-
chenende den Bock umstoßen und den ersten Sieg 
im neuen Jahr einfahren. Gegen den FC Oberhavel 
Velten gab es einen 3:1 Erfolg auf dem heimischen 
Kunstrasenplatz im Karli. Die Treffer erzielten Ylli 
Imeri (2) und Confi dence Agwaze. Damit blieb die Elf 
des Trainerduos Stuck/Schulz in der Landesliga nach 
vier Remis zum fünften Mal in Folge ungeschlagen. 
Am heutigen Sonnabend sind unsere Reserve-Hel-
den bei Forst Borgsdorf zu Gast. Mit einem weiteren 
Dreier könnte man die Abstiegsplätze verlassen.

Frauen siegen im Spitzenspiel
Die Babelsberger Frauen konnten sich beim Verfolger 
Borussia Brandenburg in einem spannenden Spiel 

auswärts mit 4:3 durchsetzen. Nach dem Führungs-
treffer durch unsere Annabell Utermark schlugen die 
Gastgeber zurück und enteilten auf 3:1. Noch vor 
dem Wechsel gelang der Anschlusstreffer für unser 
Team durch Lisa Mohrin. Nach dem Wechsel hatte 
Nulldrei die bessere Physis und münzte diesen Vor-
teil durch Nicole Hansen in zwei weitere Treffer um. 
Die SVB Frauen haben damit die Kreisliga-Meister-
schaft so gut wie sicher.

Vertragsverlängerungen 
Keeper Marvin Gladrow und Verteidiger Laurin von 
Piechowski verlängerten dieser Tage ihre Arbeitspa-
piere am Babelsberger Park. Beide bleiben dem SVB 
zunächst bis Sommer 2017 erhalten. 

Kooperation mit Lonsdale verlängert
Babelsberg 03 kooperiert auch weiterhin mit dem 
englischen Modelabel Lonsdale. Geplant sind unter 
anderem Projekte im Bereich Merchandising sowie 
beim gemeinsamen Engagement für Integration und 
Vielfalt.
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Mit bereits vier Punkten Rückstand auf Spitzenrei-
ter SG Bornim fuhren die Babelsberger Anfang März 
nach Müncheberg, ein Ort unweit der Oder-Neis-
se-Friedensgrenze.

Zum Siegen verdammt wollte man vom gesteckten 
Ziel "Aufstieg" nicht ablassen und eine spektakulä-
re Aufholjagd beginnen. Der Gegner steckte wie die 
gesamte zweite Tabellenhälfte mitten im Abstiegs-
kampf,  doch das interessierte nicht. Auf dem Oder-
ländischen "Acker" liefen die Nulldreier schnell zu 
Höchstform auf, erspielten sich etliche Hochkaräter 
in Folge. Doch der Fluch der miserablen Chancenver-

wertung lag auch an jenem Tag über der Mannschaft 
und ließ Trainer Metzler fortwährend die Haare rau-
fen. Lediglich einmal zappelte der Ball in den einhei-
mischen Maschen, als Klaus Nagel in der 51. Minu-
te mit dem x-ten Versuch endlich traf. Der weitere 
Spielverlauf sah genauso aus. Nulldrei dominierte, 
schoss aus allen sich bietenden Gelegenheiten aufs 
Tor,  doch der Ball fand kein weiteres mal den Weg 
ins Netz. So kam es, wie es kommen musste. Sechs 
Minuten vor Abpfi ff fälschte Andreas Joppien unglück-
licherweise einen Eckball der Hausherren ins eigene 
Tor ab. Hanauer war machtlos und Nulldrei wieder nur 
mit einem mageren Pünktchen im Reisegepäck.  

Babelsberg 03: Hanauer, Morack, Neumann, H.Bengs, Jone-
keit (46. Menzel), Joppien, Weigel, Leek, Buder, Riedel, Nagel
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MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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Sieben Tage später bot sich das gleiche Bild. Nur das 
der Gegner dieses Mal Eintracht Oranienburg hieß. 
Nulldrei spielte, Nulldrei wirbelte... alles sehr schön. 
Nur trafen sie nicht. Zumindest ließen sie wieder etli-
che “Riesen” aus. Oranienburg war wie gewohnt auf 
“zerstören” eingestellt, wenn es gegen Babelsberg 
ging. Leider übersah der Schiedsrichter großzügig 
dieses “Spiel” der Gäste. Erst in der 81. Minute gab 
er einen Strafstoß für Blau-Weiß. Matze Morack ver-
wandelte zur Erleichterung der 400 Zuschauer im 
Karli zum 1:0. Aber man ahnt, was folgte. Nur drei 
Minuten später kam die Eintracht erstmals im zwei-
ten Abschnitt in den Nulldrei-Strafraum. 1:1. Das 
wars... Wohl auch mit der Meisterschaft, denn Bor-
nim zog an der Tabellenspitze auf 6 Punkte davon.

Als nächstes gings in den Südosten Brandenburgs, 
zu Lok Cottbus. Diese hatten erst ein Vierteljahr zu-
vor die Punkte aus dem Karli entführt. Gleichwohl 
machte man sich aber in Babelsberg kaum noch 
Hoffnung, aufzusteigen. Die Erwartungen waren also 
eher bescheiden. Aber genau das sind die besten 
Voraussetzungen für eine Babelsberger Mannschaft, 
um zu überraschen. 60 zahlende Zuschauer sahen 
dann in der Lausitz eine überragende Gästeelf, die 
bis zur Pause gleich drei Mal einnetzen konnte. Rie-
del (2.), Buder (24.) und Joppien waren die Schützen. 
Mit dem 0:4 kurz nach dem Seitenwechsel machte 
Joppien dann den Sack zu. Selbst die gelb-rote Karte 
für Jonekeit änderte nichts mehr am ungefährdeten 
Sieg. Thomas Leek stellte sogar noch kurz vor Abpfi ff 
den 0:5 Endstand her.  Gleichzeitig trennten sich im 
Spitzenspiel Bornim und Frankfurt/Oder 1:1. Der Vor-
sprung war wieder geschmolzen und Babelsbergs 
Problem damit wieder da. 

Beim Heimspiel gegen Süd 05 aus Brandenburg an 
der Havel waren die Punkte eigentlich sicher. Das 
Hinspiel wurde auf deren Platz mit 7:2 gewonnen. 
Aber was heißt 
schon “eigent-
lich”? Denn was 
die Babelsber-
ger an jenem 
Tag ihren 400 
Zuschauern bo-
ten, war depri-
mierend. Ohne 
Konzept und 
E n g a g e m e n t 
ging man in 
diese Partie. 
Nix lief zu-
sammen. Wo 
war die Trup-
pe, die eben 
noch Cottbus 
überrollt hatte? Für 
die eher durschnittlich agierenden Südler eine will-
komene Einladung. Verse nutzte bereits nach fünf 
Minuten eine Chance zum Führungstor. Die Babels-
berger hatten im Verlauf der ersten Hälfte zwar mit 
einigen Chancen, im allgemeinen aber zu wenig für 
einen Aufstiegsanwärter. Im zweiten Abschnitt wur-
de es dann noch schlimmer. Nicht eine Chance für 
Blau-Weiß. Wann gab 
es das zuletzt? Der 
Brandenburger Verse 
ließ sich dann auch 
das zweite Mal bit-
ten und erhöhte zum 
0:2 Endstand. Was 
war das? Nun hatten 
auch wirklich die al-
lerletzten Optimisten 
das Thema Oberliga 
ad acta gelegt. 

Babelsberg 03: Hanauer, Jonekeit, Neumann, H.Bengs, Buder, 
Weigel (ab 46. Menzel), Andreev, Leek, Morack (ab 46. Nagel), 
Joppien, Riedel 

Babelsberg 03: Hanauer, Jonekeit, Neumann, H.Bengs, Buder, 
Weigel (ab 46. Menzel), Andreev, Leek, Morack, Joppien, Riedel 
(ab 74. Nagel)

Babelsberg 03: Hanauer, Morack, Neumann, H.Bengs, Joppi-
en, Weigel, Jonekeit, Leek,  Buder (ab 69. Menzel), Riedel (ab 
69. Hecht), Nagel

ZAHLENSALAT
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im Land Brandenburg am 1. und 4. April 2015 bei  
LOTTO 6aus49, TOTO und GlücksSpirale ohne Mehreinsatz  

aus dem Fonds „Nicht abgeholte Gewinne“„Nicht abgeholte Gewinne“

50 x

500 €
Teilnahme ab 18 Jahren. Lotterien sind nur ein Spiel – lassen Sie es nicht 

zur Sucht werden. Beratung zur Glücksspielsucht durch die Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung: +49 800 1372700 (kostenfrei und anonym).

www.lotto-brandenburg.de
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  à la maison
  Generalagentur Geisler & Ziemann 
  AOK Nordost, Die Gesundheitskasse
  Autohaus Biering & Beyer GmbH
  Autohaus Sternagel GmbH
  Regionalvertretung Bernd Müller
  Bäckerei Exner
  Bahlke Consult Planungsges. mbH
  Baugrundingenieurbüro R. Dölling
  Berlinovo Immobilienges. GmbH
  Bosch Service Mario Bunde
  Brun & Böhm Baustoffe
  Carlsberg
  DEBEX GmbH
  Denny Menzel
  Dr. Peter Ledwon
  www.druckerei-ruess.de
  Elektromeister Müller
  ELKa Kabelbau GmbH
  EWP
  Fahrservice Kortschlag
  Filmpark Babelsberg GmbH
  Fleischerei Meissner
  Frosch Baudienstleistungen

  Gerald Laudenbach
  GIPAM German Investment Portfolio

 Asset Management GmbH
  Hummel
  Ingenieurbüro Hell
  Ingenieurbüro Skiba
  IUS Weibel & Ness
  Jens Giebel
  Jens Lüscher
  Künicke GmbH
  Kuss GmbH
  Lakritzkontor Potsdam
  Land Brandenburg Lotto GmbH
  Lehmann Beschriftungen
  LMB Dieter Leszinski
  Lonsdale
  Mail Boxes Etc. Babelsberg - Hendrik Tietze 
  MB Bau
  Metallbau Grundmann
  Michael Blatz
  Mittelbrandenburgische Sparkasse

 Potsdam
  MTS MegaTopSolar GmbH Potsdam
  Planungsbüro Knuth

  Potsdamer Neueste Nachrichten
  Potsdamer Phliatelistisches Büro
  PRB Spezialtiefbau GmbH
  Prof. Dr. Götz Schulze
  Prof. Dr. Uwe Schilde
  Rechtsanwaltsbüro Uwe Graupeter
  Reisebüro Staaken-Center
  SAP SE
  Schewe GmbH
  Söhnel Manufaktur
  Sport Heinrich
  Stadtgrün Potsdam GmbH
  Strobel Rechtsanwälte
  Taverpack GmbH
  TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
  Teamgeist GmbH
  TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
  Thomas Rumpff
  TLT Event AG
  Trabet Transportbeton Berlin GmbH
  Urologische Gemeinschaftspraxis

 Dr. Steffen Wagnitz
  Verkehrsbetriebe Potsdam
   Generalagentur René Devriel

Stehen Sie an der Seite des SV Babelsberg 03 im Blickpunkt der Öffentlichkeit – Spieltag für Spieltag, die ganze Saison. 
Fordern Sie einfach unsere kostenlose Sponsorenpräsentation an. Gerne beraten wir Sie auch in einem persönlichen Ge-
spräch. Sprechen Sie uns an! Ihre Ansprechpartnerin: Jana Biste | 0331 704 98 235 | jana.biste@babelsberg03.de

Unserer Heimatregion sind wir wie kaum ein anderes 
Unternehmen verbunden. In den letzten zehn Jahren 
haben wir hier mit rund 37,5 Millionen Euro* Soziales, 
Kunst, Kultur und Sport gefördert. Das Vertrauen 
unserer Kunden macht es möglich.

Wir engagieren uns 
für Soziales, Kunst, 

Kultur, Breiten- und 
Spitzensport.

Gut für die Menschen.

*   Summe der Förderungen durch die
Mittelbrandenburgische Sparkasse
in Potsdam und ihrer Stiftungen seit
2004. Stand 31.12.2013

Viel Erfolg
 Babelsberg 03 e.V. 
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BABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

.Echt

Potsdam

VOLL
TREFFER
Das ViP-ABOnnement: 12 Monate 
fahren – nur 10 Monate bezahlen.

ViP-Infotelefon (0331) 66142 75    
vip-potsdam.de

Eine runde Sache

Wer regelmäßig Bus und Tram nutzt, fährt mit den 
VBB Umweltkarten im ViP- ABOnnement am besten:
· 12 Monate fahren – nur 10 Monate zahlen
· zusätzliche  Angebote von unseren Partnern
· bequemes Bezahlen durch Bankeinzug
· der Einstieg ins ViP-ABO ist jederzeit möglich
· Kunden erhalten für die Tarifbereiche Potsdam 
 und Berlin die VBB-fahrCard – unverwüstlich, 
 fälschungssicher und Ersatz bei Verlust
Bei uns können Sie für alle Tarifbereiche, ob 
Potsdam, Berlin, Umland oder für das gesamte 
VBB-Gebiet Ihr ABOnnement abschließen.



ECHT-POTSDAM.DE
Für Fragen und Antworten: (0331) 661 30 00 • Für Rat und Tat: Besuchen Sie uns im Kundenzentrum WilhelmGalerie


